
9" Beiblatt Boiblatt zur ParlP1.m8nt skorE...9_spondenz.' 10.Oktober 1946• 

Anfraft,e 

der ;~b;:;~ Dr.H ä u s 1 m a y e r, Dr. Kor e f, M a l' k t s c h 1 ä g e. r , 

rA i G n e r, H a a ger und Gunossen (SPÖ) Eln den Bundesminister für 

Verkehr, 

betreffend deh Eisenbahnverkehr Steyr-Linz-Wien. 

-.-.-.-,-

Di e st adt steyr, die zwei tgrösste Stadt Cberä sterreichs, die in 

der industri ellen Produktion in Öste:rreich eine führende Rolle spielt, ist 

seit nähezu eineinhalb Jahren vom direkten Br.hnverkehr mi t der Landes- und 

Bundeshauptstadt abgesp8rrt. Alle Schritte der verantwortlichen lokalen Di0nst

stellen, ein Dringlichkeitsantrag des Gemeinderates der Stadt Stoyr sind bis 

zur Stunde erfol~jlos geblieb8n. Es ist überflüssig, auf die wirtschaftlichen 

Schä.den hinzuweisen, ganz abgesehen von den eeradt:!zu unmögli ehen Verkehrs

sohwierigk0i ten. 

Die Gefertigten stellen daher an den HerrnVerkehrsminister <1ie 

.Anfr.ap;e: 

Was dedenkt der Herr Minister zu unternehmen, um diesen geradezu 

würdelosen Zustänuen Gin Ende zu bGrGiten ? 

-._,..i ..... 
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